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Das leichte Leben

Die neu  entdeckten 
Farbfotos des Franzosen 
Jacques Henri Lartigue 

dokumentieren  
sommerliche Kapriolen 
der blühenden Natur, 
auf Reisen und an der 

Côte d’Azur.
Martine d’Astier und Martine 

Ravache (Hrsg.): Jacques Henri 
Lartigue. Das Leben ist bunt. 

Schirmer/Mosel-Verlag,  
168 Seiten, ca. 40 Franken

Pasta mia!

Frische Teigwaren, ein paar 
Löffel Pesto – und es riecht 
nach Sommer. Die Kunst 
des Pastamachens lernt 

man nicht nur in Italien, 
sondern auch im Luganeser 
Delikatessenladen Pasta e 

Pesto: Hier werden Nudeln, 
Müscheli geformt und  

Ravioli gefüllt, dass es eine 
wahre Freude ist. 

Kurse Montag bis Freitag,  
ab fünf bis max. zehn Personen,  
je 45 Franken, pastaepesto.com

Weisse Strände, raues 
Vulkangestein, reiche 
Unterwasserwelt: Das 
hawaiianische Eiland 

Maui ist die beliebteste 
Ferieninsel, sagt das  

Reiseportal Trip Advisor, 
das sein Ranking  
aus Millionen von 

 Be wer tungen und dem  
Buchungsinteresse der 
Reisenden zusammen-
stellt. An zweiter Stelle 

folgt Santorin, dann  
die Karibikinseln Jamaica 

und Providenciales.

“Ferien machen ist immer gefährlich, 
weil sich vielleicht herausstellt,  

dass man keine Lücke hinterlässt”
Vic Bradley, Direktor der Rohstofffirma Osisko

BED & BUDGET — Kunterbunt

Diese alten Wände sprechen: In den 
Zimmern des Maison Bergdorf ist  

das Täfer charmant abgeschrägt oder 
überspannt mit den buntesten  

Tapetenblumen. Eine Pension voll Stil,  
guter Laune und wunderbarer Farben. 

Maison Bergdorf, Alpenstrasse 36c,  
Interlaken, Tel. 076 372 63 36,  

maisonbergdorf.ch, DZ ab 140 Franken


